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geben: Das mit „Blühendes Ba-
rock“ betitelte Kammermusik-
Programm, Ort ist Altenbruch.
Gespielt wird in kleiner Beset-
zung – mit einer Violine, einer
Oboe, einem Fagott, Cembalo
und Tafelklavier – und zwar von
den Mitgliedern des Barockor-
chesters „Café International“, die
ohne Quarantäne-Auflagen reisen
dürfen. Gute Realisierungschan-
cen sieht Anna Scholl zudem für
ihr eigenes Konzert am 8. Novem-
ber im 18 Uhr in St. Jacobi Lü-
dingworth – die „Lüdingworther
Abendmusiken: Orgel“. Und auch
für das traditionelle „Konzert bei
Kerzenschein“ zwischen den Jah-
ren (28. Dezember), ebenfalls in
Lüdingworth, das sie – hier als
Cembalistin – zusammen mit der
Barockviolinistin Shio Oshita
musizieren wird.

Anna Scholl geleitete Barockor-
chester „Café International“, zu-
letzt zu erleben in Händels „Ale-
xander’s Feast“ im Januar in Al-
tenbruch, sollte am Vormittag ein
unter dem Motto „Wer tanzt denn
da?“ stehendes Matineekonzert
für Klein und Groß, am Abend
dann ein Ensemblekonzert „Ou-
verture française“ spielen. Das
von der Musikpädagogin Nora
Dhom konzipierte und moderier-
te Vormittagskonzert war als Va-
riante des bisherigen Kinder-Or-
gel-Sommers gedacht. Dieses Pro-
jekt nun muss aus verschiedenen
Gründen auf einen späteren Zeit-
punkt verschoben werden, auch
weil zwei der Ensemblemitglieder
aus Taiwan beziehungsweise dem
Libanon derzeit nicht einreisen
können. Dennoch soll es für den
15. August ein Ersatzprogramm

Klapmeyer-Orgel. Ort der Orgel-
konzerte III und IV des Orgel-
sommers ist St. Jakobi Lüding-
worth, wo Anna Scholl (8. Au-
gust) und Jörg-Andreas Bötticher
aus Basel (22. August) an der Wil-
de-Schnitger-Orgel zu hören sein
werden. Keine Probleme sieht die
künstlerische Leiterin der von der
„Stiftung Historische Orgeln in
Altenbruch und Lüdingworth“
veranstalteten Konzertreihe auch
für das Konzert „Gli organisti da
Firenze“ mit Corina Marti (Basel)
und Veit-Jacob Walter (Alten-
bruch) an zwei Organetti am 1. Au-
gust in St. Nicolai Altenbruch.

„Blühendes Barock“
Ganz anders allerdings sieht es
beim zweiteiligen Ensemblekon-
zert-Projekt am 15. August in St.
Jakobi Lüdingworth aus. Das von

Von Ilse Cordes

ALTENBRUCH. Gute Nachricht für
die Orgelmusik-Fans! Am Sonn-
abend, 27. Juni wird es nach
mehrmonatiger Corona-bedingter
Abstinenz in Altenbruch wieder
ein Orgelkonzert geben. Beginn
ist 18 Uhr, an der historischen
Klapmeyer-Orgel: Anna Scholl.
Anlass also für ein Gespräch mit
ihr über das, was in diesen verän-
derten Zeiten von den für 2020
vorgesehenen Konzerten in St.
Nicolai Altenbruch und St. Jacobi
Lüdingworth realisiert werden
kann und was auf einen späteren
Zeitpunkt verschoben werden
muss.

In ihrem Orgelkonzert am 27.
Juni in Altenbruch spielt Anna
Scholl ein „reines“ Bach-Pro-
gramm. Drei Blöcke mit jeweils
drei Bach-Chorälen, vorwiegend
aus den „Leipziger Chorälen“,
werden eingerahmt von Praeludi-
um und Fuge c-Moll Johann Se-
bastian Bachs. Es sei gewisserma-
ßen „ein nachgeholtes Konzert“,
so Anna Scholl in unserem Ge-
spräch, für die am 4. April dieses
Jahres ursprünglich vorgesehene
und der Pandemie wegen abge-
sagte „Orgelmusik zur Passions-
zeit“. Anmelden muss man sich
für das Orgelkonzert am 27. Juni
nicht. Für die Konzertbesucherin-
nen und -besucher gelten aber die
derzeit vorgegebenen Bestim-
mungen wie begrenzte Platzzahl,
Abstand halten, Mundschutz und
Hinterlassung der Kontaktdaten.

Die Orgelkonzerte des „Inter-
nationalen Orgelsommers 2020“
werden, wie die Kirchenmusike-
rin betont, alle stattfinden. Auf-
takt ist am 18. Juli das Orgelkon-
zert von Thiemo Janssen (Nor-
den) in Altenbruch, gefolgt eine
Woche später vom Konzert des
französischen Organisten Olivier
Wyrwas, ebenfalls an Altenbruchs

Mitglieder des Barockorchesters „Café International“ mit seiner Leiterin Anna Scholl (3.v.r.), hier noch unter
anderem Namen beim Konzert zum Schnitger-Jubiläum 2019 im Lüdingworther „Bauerndom“. Foto: Schönbeck

Orgelkonzert-Auftakt in Altenbruch
Im Fokus: Gespräch mit Anna Scholl über Konzertplanungen in Altenbruch und Lüdingworth

Traditionsschiffen spielen und ei-
niges mehr.

Sicherlich werde er damit kurz-
fristig kein Geld verdienen, aber
die damit verbundenen Investitio-
nen seien nachhaltig, weil sie in
der Bespielung des künftigen Ha-
fenquartiers und anderer Aktivitä-
ten eine Fortsetzung finden wer-
den. Mit den zuständigen Fachbe-
reichen der Stadtverwaltung sei er
bereits im Dialog. „Nun bin ich
gespannt, was sich noch in diesem
Sommer umsetzen lässt. Sicher
ist, am Meinkenkai ist viel Platz
für coronataugliche Formate“.

AFH-Investor Norbert Plam-
beck unterstützt die Initiative je-
denfalls. Er hofft, dass durch die
Aktionen das Hafenareal schon
jetzt aufgewertet wird. Mit der
Umsetzung der großen Planung
könne er erst beginnen, wenn
Verwaltung und Rat Baurecht ge-
schaffen haben. Erst dann könne
mit der Ausschreibung der einzel-
nen Objekte begonnen werden.

tergebracht werden. Das würde
zur rauen rückseitigen Hülle der
alten Fischpackhallen passen und
nicht viel kosten, meint Schnei-
der. Ähnliches hat er in Kopenha-
gen gesehen. Mit ein paar Fuhren
Sand und einigen Liegestühlen
ließe sich außerdem Strandfeeling
herstellen, wie beim Tall Ships’
Race 2004 am Machulezbeach.
Eine Kinoleinwand und die Ein-
beziehung der Außenterrassen
der umliegenden Restaurants
würden das Bild abrunden, ist
sich Schneider sicher.

Coronataugliche Formate
Im Zuge kleiner Events sollen Be-
völkerung und Gästen auch Lust
auf das Zukunftsprojekt Alter Fi-
schereihafen gemacht werden.
Schneider kann sich in diesem
Zusammenhang ganz unter-
schiedliche Formate vorstellen,
angefangen vom Hafenkino, Ha-
fengesang und Livemusik von
kleinen Bands, die an Bord von

zept umreißen, dass Schneider
und seine Kollegen vom Event
Kontor Cuxhaven zusammen mit
der Agentur HKES Event Logistik
schon lange vor der Corona-Krise
für eine Bespielung des Alten Fi-
schereihafen-Areals ausgearbeitet
hatten. Nun will das Kreativteam
einen Teil der Planung kurzfristig
vorziehen und einen attraktiven
Platz am Hafenbecken schaffen,
der sich dem rauen Charme der
Fischhallenumgebung anpasst.

Schneider und Projektmanager
Sebastian Scheibener tüfteln be-
reits seit einer ganzen Weile an
der Gestaltung einer maritimen
Erlebniswelt im Kleinen. Sie den-
ken dabei nicht an einen Fisch-
markt, wie er in allen Hafenstäd-
ten in der Sommersaison zu fin-
den ist, sondern an etwas Beson-
deres, Originelles.

Verkaufspavillons für Speziali-
täten wie Baumstrietzel und Ähn-
liches könnten zum Beispiel in
ausrangierten Seecontainern un-

lang weitgehend ungenutzten
Meinkenkai eine mobile Speziali-
tätenmeile, garniert mit kleineren
Kulturereignissen.

Bis die dort geplante Markthal-
le realisiert wird, möchte er die
brachliegende, rund 500 Meter
lange Kaikante zu einem touristi-
schen Treffpunkt aufwerten. Ein
Beweggrund: Er braucht Beschäf-
tigung für sein Team aus den seit
Wochen geschlossenen Hapag-
Hallen. Außerdem würde es den
umliegenden Gastronomen drin-
gend benötigten Umsatz bringen.
Das geplante Angebot würde au-
ßerdem zur Entzerrung von Cux-
havens touristischen Hotspots
beitragen, wenn Gäste im innen-
stadtnahen Hafen Gelegenheit
hätten, bei einem interessanten
gastronomischen und kulturellen
Angebot ein paar Stunden zu ver-
bringen.

Beach, Bar, Barbecue, Hafenki-
no, und Livemusik – mit diesen
Stichworten lässt sich das Kon-

Von Thomas Sassen

CUXHAVEN. Blauer Himmel, leichter
Wind, an der gegenüberliegenden
Pier schaukeln die Krabbenkutter.
Beim Blick hinüber auf den Nordsee-
kai bleibt das Auge an der restaurier-
ten Fachwerk-Fassade der alten
Netzhalle hängen.

Ein einmaliges Fleckchen Erde,
das aus Sicht von Daniel Schnei-
der gerade jetzt, in der Coronakri-
se, besser genutzt werden sollte.
Es bietet viel Platz, damit sich die
Menschen nicht zu nahe kom-
men, gerade in der bevorstehen-
den Hauptsaison. Daher plant der
Cuxhavener Eventmanager und
Pächter der Hapag-Hallen am bis-

Die Animation zeigt, wie sich Daniel Schneider und sein Team die kurzfristige Bespielung des Meinkenkais auf der Ostseite des Alten Fischereihafens vorstellen. Grafik: Event Kontor Cuxhaven

Meinkenkai in Coronakrise nutzen
Daniel Schneider will auf der Ostseite des Alten Fischereihafens einige Ideen aus dem Nutzungskonzept AFH schon jetzt umsetzen

Ein-Jahres-Schritte besser

SPD hält nichts
von einem
Doppelhaushalt
CUXHAVEN. Die SPD-Ratsfraktion
will von der bisherigen Praxis ab-
rücken und den kommenden
städtischen Etatplan nicht in Ge-
stalt eines Doppelhaushalts ver-
abschieden. Anlass dafür sind un-
ter anderem die Auswirkungen
der Coronakrise: Vor dem Hinter-
grund sinkender Gewerbesteuer-
einnahmen auf der einen und
Hilfspaketen auf der anderen Sei-
te sind Politik und Verwaltung
nach den Worten des SPD-Rats-
fraktionsvorsitzenden Gunnar
Wegener „möglicherweise ge-
zwungen, die Investitionen völlig
anders zu planen“.

Änderungen auf dem Wege ei-
nes Nachtragshaushalts einzu-
bringen fände er unglücklich, sag-
te Wegener, der aus diesem Grund
dafür plädiert, haushaltspolitisch
auf Sicht zu fahren und in Ein-
Jahres-Schritten zu planen. Coro-
na ist allerdings nicht der einzige
Grund für den von der SPD ange-
strebten Turnuswechsel: Im kom-
menden Jahr 2021 sind Kommu-
nalwahlen, Wählerinnen und
Wähler entscheiden in Cuxhaven
über die Zusammensetzung des
Rates. Mandatsträgern, die neu
ins Stadtparlament gewählt wer-
den, sollte man Wegener zufolge
die Chance geben, sich zeitnah
(und nicht erst im darauffolgen-
den Jahr) in haushaltspolitischen
Fragen einzubringen. (kop)

Corona-Lagebericht

Infektionen:
Lage im Kreis
beruhigt sich
KREIS CUXHAVEN. Nach dem star-
ken Anstieg der Neuinfektionen
mit dem Corona-Virus beruhigt
sich die Lage im Landkreis Cux-
haven wieder. Im Vergleich zu
Freitag gab es sieben bestätigte
neue Fälle. Die Gesamtzahl liegt
bei 355. 219 Personen sind wieder
gesund, 116 weiterhin erkrankt.
Sechs Personen werden stationär
behandelt, drei davon intensivme-
dizinisch. Die meisten Fälle gibt
es in der Stadt Cuxhaven mit 102,
gefolgt von der Stadt Geestland
mit 83. In der Samtgemeinde
Land Hadeln sind es 35 Fälle. In-
nerhalb des Landkreises haben
sich 268 Personen infiziert, 131
durch Kontakt zu Haus- und Fa-
milienangehörigen. Die Quote der
Neuinfektionen mit dem Virus
pro 100 000 Einwohner über sie-
ben Tage ist seit Freitag um vier
auf den Wert von 21,69 gesunken.

Landrat Kai-Uwe Bielefeld lei-
tet aus der gegenwärtigen Ge-
samtlage ab, dass „allgemeine zu-
sätzliche Restriktionen für das
Cuxland“ derzeit nicht erforder-
lich seien. Für den Landkreis sei-
en die neu auftretenden Infektio-
nen klar eingrenzbar und be-
herrschbar, so Bielefeld. (red)

Gesundheitsministerin

Carola Reimann
zu Gast bei
„Facebook Live“
KREIS CUXHAVEN. Auf Einladung
des hiesigen SPD-Landtagsabge-
ordneten Oliver Lottke aus Lox-
stedt ist Niedersachsens Gesund-
heitsministerin Dr. Carola Rei-
mann zu Gast bei einem „Face-
book Live“. Am Mittwoch, 17.
Juni, um 18 Uhr, kann über die
Abgeordnetenseite (https://
www.facebook.com/lottke.oli-
ver/) der Chat zwischen den bei-
den Politikern verfolgt werden.

Lottke ruft Interessierte auf, die
Gelegenheit zu nutzen, ihre Fra-
gen direkt an die Ministerin zu
stellen. Dazu wird entweder ein
Kommentar oder eine Privatnach-
richt an die Facebookseite des
Abgeordneten geschrieben. Wer
ein Anliegen hat, kann sich auch
direkt an das Abgeordnetenbüro
unter Telefon (0 47 44) 9 13 88 10
wenden oder an buero@oliver-
lottke.de[mailto:buero@oliver-
lottke.de] eine Nachricht schrei-
ben. (red)




